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Heizkostenzuschuss -  

Aktion 2017/2018 
 
Die Oö. Landesregierung hat auch wieder für die Heizperiode 

2017/2018 die Gewährung eines Heizkostenzuschusses  

beschlossen. 

Danach wird an sozial bedürftige Personen für die Beheizung 

einer Wohnung, gleichgültig mit welchem Energieträger, ein 

Heizkostenzuschuss in der Höhe von 152 Euro gewährt. 

 

Folgende Richtlinien sind für die Zuerkennung des Heizkostenzuschusses einzuhalten: 

 Ein Heizkostenzuschuss kann nur jenen Personen gewährt werden, die auch tatsächlich für  

 Heizkosten aufzukommen haben. Demnach ist die Gewährung eines Heizkostenzuschusses  

 an jene Personen ausgeschlossen, bei denen vertraglich sichergestellt ist, dass für ihre Heiz- 

 kosten Dritte aufzukommen haben (z.B. im Rahmen eines Übergabevertrages). 

 Bei der Antrag stellenden Person muss ein eigener Haushalt vorliegen. Leben mehrere  

 Personen in einem Haus, liegen getrennte Haushalte nur insoweit vor, als diese Personen  

 in jeweils abgeschlossenen Wohneinheiten leben. 

 BezieherInnen von bedarfsorientierter Mindestsicherung haben keinen Anspruch auf den  

 Heizkostenzuschuss. 

 Das Einkommen aller im Haushalt/der Wohnung lebenden Personen darf die Summe der  

 anzuwendenen Ausgleichszulagerichtsätze für das Jahr 2017 

 - Alleinstehende: 889,84 Euro 

 - Ehepaar/Lebensgemeinschaft: 1.334,17 Euro 

 - je Kind: 166,37 Euro  

 nicht übersteigen. 

 Sonderzahlungen, Familienbeihilfe, erhaltener Kindesunterhalt, Pflegegeld und Wohn-

 beihilfe sind dabei nicht zu berücksichtigen. Grundlage bilden die Einkommensverhältnisse  

 des Jahres 2017. 

 Die Antragsfrist läuft vom 8. Jänner 2018 bis 13. April 2018. 

 

Die Abwicklung der Antragstellung erfolgt über das Gemeindeamt, wo Antragsformulare auf-

liegen und nähere Auskünfte zum Heizkostenzuschuss erteilt werden. Das Antragsformular  

steht auch im Internet unter  

www.land-oberoesterreich.gv.at  oder  www.kirchheim.at  

zur Verfügung. 

Katholisches Bildungswerk  

Gesunde Gemeinde                                  

Kirchheim im Innkreis 

 

 

„Von der Jahrhundertwende 

bis in die 60iger Jahre“  

Eine Zusammenstellung alter Fotografien, Tonbandaufnahmen und Erinnerungen. 
Diese Zeitreise durchs alte Kirchheim wurde zusammengestellt von Ludwig Wenger. 

  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Donnerstag, 18.01.2018 – Beginn 19:30 Uhr 
 
Gasthof Kirchenwirt – Fam. Wimmer   
Kirchengasse 1 
4932 Kirchheim i. I.                                                                               

                                                                         
 INFO:  kbw@kirchheim.at   Kostenbeitrag:  € 6,- mit Partner € 10,-  



 
 
 
 
 
 

 

 
 

 
Der Blutspendedienst vom Roten Kreuz für OÖ lädt Sie herzlich ein zur 

 

 

BLUTSPENDEAKTION 
 

DER GEMEINDEN KIRCHHEIM UND WIPPENHAM 
  

am Montag, 29. Jänner 2018 von 15:30 - 20:30 Uhr 

in der Volksschule Wippenham 
 

Informationen zur Blutspende 
 

Blut spenden können alle gesunden Personen ab dem Alter von 18 Jahren im Abstand von 8 

Wochen. Der vor der Blutspende auszufüllende Gesundheitsfragebogen und das anschließende 

vertrauliche Gespräch mit unserem Arzt dienen sowohl der Sicherheit unserer Blutprodukte, als auch 

der Sicherheit der Blutspender. Bitte bringen Sie einen amtlichen Lichtbildausweis oder Ihren Blutspen-

deausweis zur Blutspende mit. Den Laborbefund erhalten Sie ca. nach 5 Wochen per Post, so-

mit wird die Blutspende für Sie auch zu einer kleinen Gesundheitskontrolle. 
 

Sie sollten in den letzten 3-4 Stunden vor der Blutspende zumindest eine kleine Mahlzeit und aus- 

reichend Flüssigkeit zu sich nehmen und nach der Blutspende körperliche Anstrengungen vermeiden. 

Sie dürfen nicht Blut spenden, wenn Folgendes zutrifft: 

 
Für Fragen steht Ihnen die Blutzentrale Linz unter der kostenlosen Blutspende-Hotline: 0800 /190 190 

bzw. per E-Mail spm@o.roteskreuz.at zur Verfügung. Weitere Blutspendetermine können Sie in Tages-

zeitungen sowie im Internet unter www.roteskreuz.at/oo erfahren.  
 

Bitte kommen Sie Blut spenden, denn nur mit Ihrer Blutspende können wir alle  

OÖ Krankenhäuser mit genügend lebensrettenden Blutkonserven versorgen. 
 

Spende Blut – Rette Leben! 

Die Ärztin:        Der Bürgermeister: 

Dr. Andrea Horvat  Bernhard Kern 

  „Fieberblase“ 

 offene Wunde, frische Verletzung 

 akute Allergie 

 Krankenstand und Kur 
In den letzten 48 Stunden: 

 Eine Impfung mit Totimpfstoff z.B. FSME 
Influenza, Diphtherie, Tetanus, Polio, Me-
ningokokken, Hepatitis-A/-B, etc. 

In den letzten 3 Tagen: 

 Desensibilisierungsbehandlung (Allergien) 
In den letzten 7 Tagen: 

 Zahnextraktion 

 Zahnsteinentfernung 

 Wurzelbehandlung 

 

In den letzten 4 Wochen: 

 Infektionskrankheiten (Grippaler Infekt Dar-
minfektion bzw. Durchfall, etc.) 

 Eine Impfung mit Lebendimpfstoff, z.B. Ma-
sern Mumps, Röteln, Schluckimpfung, 
BCG, etc. 

 Einnahme von Antibiotika 
In den letzten 2 Monaten: 

 Zeckenbiss 
In den letzten 4 Monaten: 

 Piercen, Tätowieren, Ohrstechen, Aku-
punktur außerhalb der Arztpraxis 

 Magenspiegelung, Darmspiegelung 

 Kontakt mit HIV, Hepatitis-B, -C 
In den letzten 6 Monaten: 

 Aufenthalt in Malariagebieten 

 
 

A1 bringt schnelles Internet und Kabel TV 

nach Kirchheim 
  
Kirchheim wird in den kommenden Monaten an das Glas-

fasernetz von A1 angebunden. Für rund 250 Haushalte bringt 

das spürbar schnellere Datenübertragungen bis zu 100 Mbit/s 

im Internet und die Möglichkeit, Kabelfernsehen in hochauf-

lösender Qualität zu empfangen. 

A1 verwendet eine Ausbautechnologie, die leistungsfähige 

Glasfaserleitungen bis zu einer Entfernung von wenigen 

hundert Metern zu den Haushalten bringt (FTTC, Fiber to the Curb). In diesem Rahmen  

werden 3 neue Schaltstellen errichtet.  

Diese Schaltstellen werden mit Glasfaserleitungen an das A1 Glasfasernetz angebunden. Auf 

der verbleibenden Strecke von den Schaltstellen in die Haushalte bleiben die Kupferleitungen 

unverändert bestehen. Diese Methode hat den Vorteil, dass im Vergleich zu vorher wesentlich 

höhere Kapazitäten auf den Leitungen verfügbar werden, aber gleichzeitig keine Verlegearbei-

ten in Wohnungen oder Häusern erforderlich sind. So können relativ rasch ganze Ortschaften 

und Siedlungen mit Breitbandtechnologie versorgt werden. 

Bei der Verlegung der leistungsfähigen Glasfaserkabel können zu einem großen Teil bereits 

bestehende Verrohrungen verwendet werden. In Teilen des Ausbaugebietes sind jedoch von 

voraussichtlich Anfang April bis Ende Juni kleinräumige Grabungsarbeiten erforderlich. Die Be-

einträchtigungen werden aber auf ein Mindestmaß beschränkt.  

Neben den Vorteilen für die Bewohner steigert der Glasfaserausbau auch die Attraktivität von 

Kirchheim als Wirtschaftsstandort, stellen schnelle Datenverbindungen mittlerweile doch ein 

wichtiges Standortkriterium, insbesondere für klein- und mittelständische Unternehmen, dar. 

  

Die somit entstehenden Vorteile sind:  

Keine baulichen Maßnahmen:  

Sie können ab Fertigstellung auch dort, wo das Internet bisher noch nicht schnell genug war, 

mit FTTC Technologie neue Höchstgeschwindigkeiten ohne bauliche Maßnahmen auf ihrem 

Grundstück (Grabungsarbeiten, unterirdische Hauseinführung, Verkabelung usw.) erreichen.  

Zuhause schneller surfen: 

Erhöhen Sie mit der FTTC Technologie ganz einfach Ihre Internet-Geschwindigkeit nach Ihrem 

Bedarf. 

Noch stabileres WLAN: 

Die A1 WLAN Box bietet Ihnen mit der 5 GHz-Frequenz stabiles Internet und bestes WLAN-

Signal im ganzen Haus. 

 

 


